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Innovationspreis für Planung, Forschung und Entwicklung

Gaskonvektionsheizelement zum Schweißen  
von Kunststoffen

Am 3. Juni 2008 wurden in Berlin im Rahmen 
einer Festveranstaltung die Gewinner des In-
novationspreises der deutschen Gaswirtschaft 
2008 bekannt gegeben. Diese Auszeichnung 
wird für hervorragende und besonders bei-
spielhafte Lösungen zur effizienten Energie-
nutzung vergeben. Der mit insgesamt 50.000 
Euro dotierte Preis wird alle zwei Jahre von 
der ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsamen 
und umweltfreundlichen Energieverbrauch 
e. V. ausgelobt und steht 
unter der Schirmherrschaft 
des BDEW Bundesver-
band der Energie- und 
Wasserwirtschaft e. V. so-
wie des DVGW Deutsche 
Vereinigung des Gas- und 
Wasserfaches e. V. Den 
mit 20.000 Euro dotierten 
Hauptpreis in der Kategorie 
„Innovationspreis für Pla-
nung, Forschung und Ent-
wicklung“, den die ASUE in 
diesem Jahr zusammen mit 
der dena Deutsche Ener-
gie-Agentur GmbH vergibt, 
erhielt das Projekt „Gaskonvektionsheizele-
ment zum Schweißen von Kunststoffen“ der 
bielomatik Leuze GmbH + Co KG.

Die bielomatik Leuze GmbH + Co KG aus 
Neuffen entwickelt und produziert unter an-
derem Anlagen zum Schweißen von Kunst-
stoffen, die auf verschiedenen Verfahren wie 
der Vibrationstechnik, der Lasertechnik, dem 
Ultraschallschweißen sowie dem Heizelement-
schweißen beruhen. Das Heizelementschwei-
ßen wird dabei zum Fügen von thermoplasti-
schen Kunststoffen eingesetzt. Dessen Prinzip 
besteht darin, die Kunststoffe durch elektrisch 

betriebene Heizelemen-
te mittels Wärmeleitung 
gezielt in der Fügezone 
aufzuschmelzen. In diesem 
plastischen Zustand lassen 
sich dann die Kunststoffe 
mit Hilfe von Anpresskräf-
ten stoffschlüssig, dicht 
und dauerhaft verbinden. 
Dieses Verfahren bietet in 
der Praxis vielfältige Vor-
teile. Neben einer hohen 
Wirtschaftlichkeit ist dabei 
vor allem die Flexibilität zu 
nennen, denn es eignet 
sich für kleine und große 

Bauteile gleichermaßen wie auch für nahezu 
beliebige Fügegeometrien und eine große 
Zahl thermoplastischer Kunststoffe. Moderne 

Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und
umweltfreundlichen Energieverbrauch e. V.

Das Logo, die Texte sowie die 
Bilder können im Internet unter  
www.asue.de, Rubrik „Innovations-
preis der deutschen Gaswirtschaft“, 
heruntergeladen werden.
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Anlagen stellen dabei eine hohe Qualität der 
Schweißverbindung sicher, realisieren auch 
die Verbindung von mehr als zwei Bauteilen 
und bieten zudem die Möglichkeit der Kom-
pensation von Formteiltoleranzen.
Beim Heizelementschweißen wird mit Tempe-
raturen bis zu 500 °C gearbeitet. Dabei kann 
es bei der Verwendung von niedrigviskosen 
Kunststoffen aufgrund des direkten Kontakts 
zum Haften der Schmelze auf dem Heizele-
ment kommen. Deshalb lassen sich hochtem-
peraturbeständige Kunststoffe mit dieser Tech-
nik in der Regel bisher nicht schweißen – Ab-
hilfe könnte nur ein berührungslos arbeitendes 
Aufschmelzverfahren schaffen. Hier setzt die 
bielomatik Leuze GmbH + Co KG mit ihrem 
neu entwickelten Gaskonvektionsheizelement 
mit integrierter automatischer Zündung und 
Temperaturregelung an.
Es kombiniert die Prinzipien der Wärmestrah-
lung und Wärmekonvektion, indem es einer-
seits die Strahlung 
des Metallvlieses 
eines Vormisch-
brenners sowie 
andererseits auch 
die Wärme des Bren-
nerabgases nutzt. 
Auf diese Weise ge-
lingt es nun, selbst 
hochtemperaturbe-
ständige Kunststoffe 
berührungslos und 
weitgehend oxida-
tionsfrei aufzuschmelzen. Denn bei der Ver-
brennung von Erdgas entstehen ausschließ-
lich Kohlendioxid und Wasserdampf, die den 
Sauerstoff verdrängen und so zu einer sau-
erstoffreduzierten Atmosphäre im Bereich der 
Kunststoffschmelze führen. Aufgrund dieser 
Eigenschaften bietet das neue System im Ver-
gleich zu elektrisch betriebenen Heizelemen-

ten deutlich erweiterte Einsatzmöglichkeiten.
Die innovative Kombination aus Wärmestrah-
lung und -konvektion erlaubt eine sehr effekti-
ve Wärmeübertragung auf die Kunststoffteile, 
woraus sich beispielsweise im Vergleich zu 
Infrarot-Heizelementen beim Kunststoff PA 6.6 
eine Halbierung der Aufschmelzzeiten ergibt. 
Zudem zeichnet sich das neue Gaskonvekti-
onsheizelement im Vergleich zu herkömmli-
chen, strombetriebenen Infrarot-Heizelemen-
ten durch einen geringeren Energieverbrauch 
aus. Ungleich höher ist dagegen die Redukti-
on von Emissionen, die aus der Verwendung 
von Erdgas als dem fossilen Energieträger mit 
dem höchsten Wasserstoffanteil und aus den 
Vorteilen der schadstoffarmen Vormischbren-
nertechnologie resultieren. Es können mit dem 
neuen Gaskonvektionsheizelement außerdem 
hohe Temperaturen eingestellt werden, so 
dass sich damit der gesamte Temperaturbe-
reich des Heizelementschweißens – etwa 

180 bis 500 °C – ab-
decken lässt. Ein 
weiterer Vorteil liegt 
darin, dass selbst 
Heizelemente mit 
komplexen Rippen-
geometrien problem-
los erhitzt werden 
können. Somit stellt 
das Gaskonvekti-
onsheizelement eine 
wirtschaftliche und 
umweltschonende 

Lösung dar, die zudem Potenziale hinsichtlich 
einer Prozessoptimierung sowie einer Prozes-
skostensenkung eröffnet.
Weitere Informationen zum Innovationspreis 
der deutschen Gaswirtschaft 2008 sowie Bild-
material stehen im Internet unter www.asue.de 
in der Rubrik „Innovationspreis der deutschen 
Gaswirtschaft“ zur Verfügung.
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